
Rahmenvereinbarung

zwischen

der rheinland-pfälzischen Landesregierung

und

dem Verband Deutscher Sinti und Roma

Landesverband Rhein land-Pfalz e. V.



Präam bel

L Am 
'18 Mai 2000 ist  Art ikel  17 Absatz 4 der Verfassung für Rheinland-Pfalz in

Kraf t  getreten. Er lautet :  , ,Der Staat achtet  ethnische und sprachl iche

Minderhe i ten" .  Der  Landtag  ha t  am 18.  Januar  1996 der  Ernvers tändn iserk iä rung

des Landes zum Rahmenübereinkommen des Europarats zum Schutz nat ionaler

Minderhei ten zugunsten der in Rheinland-Pfalz lebenden deutschen Sint i  und

Roma zugest imrni .

Die Landesregierung nimmt dies zum Anlass,  in einer Rahmenvereinbarung

zwischen der rheinland-pfälz ischen Landesregierung und dem Verband

Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  ihren Wil len zu

bekräf t igen, -  auch im Sinne des Rahmenübereinkommens des Europarates zum

Schutz nat ionaler Minderhei ten -  geeignete Maßnahmen vorzusehen, die die

Voraussetzungen für eine akt ive Tei lnahme der in Rheinland-Pfalz lebenden Sint i

und Roma in al len Bereichen des kul turel len,  sozialen, wir tschaft l ichen und

pol i t ischen Lebens fördern,

ln Ansehung des Völkermordes an den Sint i  und Roma während des Nat ional-

sozial ismus ist  s ich die Landesregierung der besonderen histor ischen Verant-

wortung gerade auch gegenüber den Angehör igen dieser Minderhei t  bewusst.

Gelei tet  von dem Wunsch, das fr iedl iche Zusammenleben der gesamten

Bevölkerung in Rheinland-Pfalzzu unlerstützen und zu fördern;

unter Achtung der ethnischen, kul turel len,  sprachl ichen und rel ig iösen ldent i tät

von Angehör igen einer Minderhei t ;

in Anerkennung und Würdigung der mehr als 600- jähr igen Geschichte der

deutschen Sint i  und Roma.

in  dem Wi i len ,  gemeinsam angemessene Bed ingungen zu  schaf fen ,  d ie  es  S in t i

und Roma in Rheinland-Pfaiz er le ichtern.  ihre ldent i tät  zum Ausdruck zu br inqen.

zu bewahren und zu entwickeln:

t l
i l .



wird deshalb zwischen

der rheinland-pfälz ischen Landesregierung

und

dem Verband Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.

fo lgende Rahmenvereinbarung geschlossen:



Artikel 1

Die  Landesreg ie rung anerkennt  ausdrück l i ch ,  dass  d ie  deutschen S in t i  und Roma a ls

anerkannte und tradi t ionel l  in Deutschland lebende Minderhei t  unter dem

besonderen Schutz des Rahmenübereinkommens des Europarates zum Schutz

nat ionaler Minderhei ten stehen.

Die Landesregierung bekräf t igt  ihren Wil len,  d ie in dem genannten Rahmen-

übereinkommen niedergelegten Grundsätze zusammen mit  dem Verband Deutscher

Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  qemeinsam umzusetzen.

Etwaige Meinungsverschiedenhei ten über die Auslegung einer Best immung dieses

Rahmenübereinkommens des Europarates zum Schutz nat ionaler Minderhei ten

werden zwrschen der Landesregierung Rheinland-Pfalz und dem Verband Deutscher

Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  auf f reundschaft l iche Weise

beigelegt.

Artikel 2

Die Landesregierung bekräf t igt  auch die aufgrund der Europäischen Charta für

Regional-  oder Minderhei tensprachen eingegangenen Verpf l ichtungen, die zahl

reiche Lebensbereiche berühren.

In dem Bewusstsein, dass das von den deutschen Sinti und Roma verwendete

Romanes als Minderhei tensprache im Sinne der Europäischen Charta der Regional-

oder Minderhei tensprachen anerkannt ist ,  bekräf t igt  d ie Landesregierung die

aufgrund dieser Charta eingegangenen Verpf l ichtungen. In der Erwägung, dass die

Minderhei tensprache Romanes Ausdruck des kul turel len Reichtums ist ,  schützt  und

fördert  d ie Landesregierung den Erhal t  der Minderhei tensprache Romanes auf der

Grundlage dreser Verpf l ichtungen. Über die von der Landesregierung eingegangenen

Verpf l ichtungen der Charta hinaus wird der Verband Deutscher Sint i  und Roma -

Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V wei terhin die vol lständige rechtsverbindl iche

Anerkennung der  Minderhe i tensprache (mi t  Quorum)  nach Te i l  l l l  der  Char ta

anstreben. Darüber wird die Landesregierung mit  dem Verband Deutscher Sint i  und

Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  wei ter  im Gespräch bleiben.



Etwaige Meinungsverschiedenhei ten über die Auslegung einer der eingegangenen

Verpf l ichtungen der Charta für  Regional-  oder Minderhei tensprachen werden

zwischen der Landesregierung Rheinland-Pfalz und dem Verband Deutscher Sint i

und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  auf f reundschaft l iche Weise

beigelegt.

In Kenntnis der Folgen des nat ionalsozial ist ischen Völkermordes für die Minderhei t

und der daraus auch nach 1945 resul t ierenden Benachtei l igungen bekräf t igt  d ie

Landesregierung ihre Berei tschaft  zu Fördermaßnahmen auch im Bereich der

Bi ldung und Erziehung, um die Chancengleichhei t  für  d ie Angehör igen der

Minderhei t  bezügl ich al ler  Bi ldungsstufen sicherzustel len.

Zur Erhal tung der Kul tur  und Sprache der Sint i  und Roma unterstützt  d ie

Landesregierung Ini t iat iven des Landesverbandes, in Einr ichtungen der Kinder-

betreuung (Kindertagesstät ten) und Bi ldung (Schulen/Hochschulen) selbst-

organisierle Zusatzangebote bereitzustellen. Diese'Angebote werden vom Verband

Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  entwickel t  und

unter seiner Verantwortung durchgeführt. Die Landesregierung begrüßt solche er-

gänzenden Maßnahmen ( im Schulbereich durchgeführt  a ls Arbei tsgemeinschaften)

des Verbandes Deutscher Sinti und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e. V.

für  Sint i -  und Romakinder und appel l ier t  an die zuständigen Stel len,  s ie zu

unterstützen und fordert  d ie Schulen auf,  mit  Betreuer innen und Betreuern des

Verbandes zusammenzuarbei ten.

Die Landesregierung erklärt  s ich berei t ,  im Rahmen der haushal tsmäßigen

Mögl ichkei ten projektbezogene Förderanträge des Landesverbands, z.  B.  im Bereich

der beruf l ichen Weiterbi ldung und für den Bereich der Förderung künst ler ischer

Fähigkei ten und der Besonderhei ten der Musik der Sint i  und Roma in Rheinland-

Pfalz. zu unterstützen.

Artikel 3

Die Landesregierung fördert  das Gedenken

insbesondere an die Verfolounq und den

Nat ionalsozial isten.

an  d ie  Gesch ich te  der  S in t i  und Roma,

systemat ischen Völkermord durch die

lm Schu lbere ich  er fo lg t  d ies ,  indem d ie  Geschrch te  der  S in t i  und Roma Lehr -  und

Lern inha l t  i s t  und d ie  e insch läg igen Lehrp läne Inha l te  zum Sch icksa l  der  S in t i  und

Roma,  rnsbesondere  fü r  d ie  Ze i t  des  Nat iona lsoz ia l i smus.  ausweisen.



6

In diesem Zusammenhang ist  d ie Landesregierung darum bemüht,  dass anhand

entsprechender Unterr ichtsmater ia l ien in den Schulen und Hochschulen des Landes

die Geschichte der Sint i  und Roma so gelehrt  wird,  dass auch mögl ichen Vorurtei len

entgegengetreten wird.

Die bestehende enge Zusammenarbei t  zwischen dem Verband Deutscher Sint i  und

Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  und der Landeszentrale für  pol i t ische

Bi ldung sol l  im Sinne von Geschichtsbewusstsein,  Aufklärung und Förderung zur

Tolera nz gegen über M i nderheiten fo rtgesetzt we rden.

lm Zusammenhang mit  der Aufarbei tung der Geschichte der Sint i  und Roma wird die

Betei l igung und laufende Mitwirkung des Verbandes Deutscher Sint i  und Roma -

Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  in Ausschüssen und Gremien zur Planung von

Geden kstätten u nd Gedenkveranstaltu nqen in Rhein land-Pfalz fortqesetzt.

Der Verband Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland -Pfalz e.  V.  is t

a ls Vertretung der rheinland-pfälz ischen Sint i  und Roma Mitgl ied des Beirats zum

,,Härtefonds des Landes Rheinland-P'falz zur Unterstützung von Opfern des National-

sozial ismus",  der mit  dem 30. September 1996 einger ichtet  wurde. Die Landes-

regierung fördert auch die Beteil igung und laufende Mitwirkung in anderen

entsprechenden Gremien, die die c l i rekten Belange der Holocaust-Über lebenden

betreffen.

Auf dem Hintergrund des Schicksals der Minderhei t  im Nat ionalsozial ismus empf iehl t

d ie Landesregierung den kommunalen Behörden, im Rahmen ihres Verwaltungs-

handelns in vertretbarem Maße darauf Rücksicht  zu nehmen, dass Famil ien-

angehör ige der Sint i  und Roma in den Konzentrat ions- und Vernichtungslagern

ermordet wurden und die Über lebenden nach '1945 deshalb vor besonderen

Schwier igkei ten und Här1en standen, deren Folgen bis heute for twirken.

ln Ansehung der Tatsache, dass es fur  d ie Opfer der Konzentrat ionslager keine

Grabstät ten oder nur unbekannte Massengräber gibi ,  br ingt  d ie Landesregierung in
o i n a r n  F r n n f o h l r  r n, , * , ,gsschre iben an  den Kommunalen  Rat  zum Ausdruck ,  dass  s ie  e ine

besondere Rücksichtnahme auch für die Genehmigung angemessener und dauer-

hafter Famil iengrabstät ten für gerechtfert igt  häl t  und der Auffassung ist ,  dass im

Einzel fa l l  auch vedretbare Ausnahmeentscheidunqen von der sonst übl ichen Fr ied-

hofsordnung geprüf t  werden sol l ten.



Artikel 4

Die Landesregierung und der Verband Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband

Rheinland-Pfalz e.  V.  setzen sich dafür ein,  jegl ichen Diskr iminierungen von

Angehörigen der Minderhei t  entgegenzuwirken.

Diese Verpf l ichtung gi l t  gerade auch für Angehör ige von Bevölkerungsgruppen wie

z.  B.  den Sint i  und Roma, denen in der Zei t  des Nat ionalsozial ismus schwerstes

Unrecht durch staat l iche Organe widerfahren ist .  Schon der Respekt vor den Opfern

verbietet  es der Pol izei ,  Angehör ige der Sint i  und Roma zu diskr iminieren, Vorurtei le

zu fördern oder zu wecken. Hierzu gehören vor al lem Angaben über die

Minderhei tenzugehör igkei t  von Beschuldigten in Pol izeiber ichten und gegenüber

Dri t ten einschl ießl ich der Presse.

Das Landesmediengesetz mit  e iner entsprechenden Regelung zur Berücksicht igung

eines Vertreters/einer Vertreterin des Verbandes Deutscher Sinti und Roma

Landesverband Rheinland-Pfal2 e. Y. ist am 1 . April 2005 in Kraft getreten. Hierdurch

können die Interessen der deutschen Sint i  und Roma eingebracht und es kann

mögl ichen Diskr iminierungen entgegen gewirkt  werden.

Die Landesregierung sieht in der Produkt ion von Bei t rägen sowie deren Ausstrahlung

in den Offenen Kanälen in Rheinland-Pfalz eine Möglichkeit, die Öffentl ichkeit über

Anl iegen und Themen der deutschen Sint i  und Roma zu informieren. Sie wird

entsorechende Ini t iat iven in diesem Rahmen unterstützen.

Artikel 5

Vorbehal t l ich entsprechender Ermächt igungen des Haushal tsgesetzgebers sagt die

Landesregierung verbrndl ich zu,  d ie Geschäfts-  und Beratungsstel le des Verbandes

Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  inst i tut tonel l  zu

fördern,  um die Arbei t  des Landesverbandes, ausgehend vom Zuwendungsbedarf

des Haushal ts-  und Wirtschaftsplanes 2005, dauerhaft  zu s ichern.  Unabhängig von

dieser inst i tut ionel len Förderung erklärt  s ich die Landesregierung berei t ,  in

Fortsetzung der bisher igen Praxis projektbezogene Förderanträge, insbesondere im

Zusammenhang mi t  der  Aufarbe i tung der  Gesch ich te  der  S in t i  und Roma,  fü r  den

Erhal t  der Minderhei tensprache Romanes und im kul turel len und sozialen Bereich im

Rahmen der  hausha l tsmäßiqen Möq l ichke i ten  zu  un ters tü tzen.



Artikel 6

Vor der Regelung von Angelegenhei ten, die die in Rheinland-Pfalz lebenden Sint i

und Roma im besonderen Maße betref fen,  wird die Landesregierung den Verband

Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  informieren und

Gelegenhe i t  zu  e iner  S te l lungnahme geben.

Artikel 7

Zur Pf lege ihrer Beziehungen streben die Landesregierung und der Verband

Deutscher Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  regelmäßige

Begegnungen an .

Artikel 8

Die Rahmenvereinbarung tr i t t  mit  der Unterzeichnung in Kraf t  und wird auf

unbest immte Zei t  abgeschlossen. Die Landesregierung und der Verband Deutscher

Sint i  und Roma - Landesverband Rheinland-Pfalz e.  V.  s ind s ich bewusst,  dass

diese Vereinbarung auf der Grundlage der derzei t igen Verhäl tn isse geschlossen

wird.  Sie vereinbaren, nach Ablauf von fünf Jahren die Rahmenvereinbarung im

Lichte der damit  gemachten Erfahrungen zu überprüfen und gegebenenfal ls

geänderten Bedingungen anzupassen. Einsei t ig von einem der beiden

Vereinbarungspartner sol l  e ine Anderung der Rahmenvereinbarung nur ver langt

werden, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen des $ 60 Verwaltungsverfahrens-

gesetz vor l iegen.

Mainz ,  den 25 .  Ju l i  2005

tJ/^

L ll"*/
Kurt eecN
Min is te rpräs ident  des
Landes Rhein land -Pfalz

LL-^ feld
Vgrsi t len{er des Verbandes
Dbutscher Sint i  und Roma
Landesverband Rhe in land-Pfa lz  e .  V


